
1963
N eben den Kinderskirennen des UWV und des SCBalzers fanden im Januar 1963 weitere Rennen für
yross und klein statt. Ein Sportereignis ganz besonder Art
war der allgemeine Skiwettkampf in sieben Kategorien in
Schellenberg, zu dem sich Gemeinderäte, Pfarrer, Mäd-
chen, Burschen und Knirpse meldeten. Der Skiclub Bal-
zers führte ein Rodelrennen durch auf der Strecke vom
Aölzle bis hinunter nach Iradug.
Mit Teilnehmern aus der Schweiz, Österreich und Liech-
tenstein ging im Februar das Internationale Rodelrennen
des Rodelclubs über die Bühne. In vier der fünf Katego-
jien blieben die ersten Plätze in Triesenberg, wobei
Serda Bühler, Siegerin der Damen Einer, nach dem
dritten Sieg den Wanderpokal in ihren Besitz nehmen
&lt;onnte.
Die Liechtensteinischen Skimeisterschaften gingen im
üblichen Rahmen über die Bühne, neu war die erstmalige
Verlesung der Siegerlisten im Radio Beromünster, Die
Jugend marschierte weiterhin vor und die Beteiligung der
Mädchen und Frauen blieb erneut kärglich. Da die Ren-
nen ausschliesslich in Malbun stattfanden, ging einiger
Reiz verloren, was kritisch angemerkt wurde. Man
wünschte wieder eine Abfahrt ins Tal und den Slalom an
ainem talseitigen Hang. Skimeisterin wurde Marlies Brun-
hart (Balzers), Skimeister und Riesenslalomsieger August
Wolfinger (Balzers). Die anderen Titel gingen an Hans-
Walter Schädler (Triesenberg, Alpiner Meister), Geb-
hard Ohry (UWV, Langlauf), Edmund Schädler (Triesen-
berg, Abfahrt) und Wolfgang Ender (Vaduz, Slalom).
Erstmals durchgeführt wurden die I. Liechtensteinischen
Jugend-Skimeisterschaften mit 60 Teilnehmern, wobei die
Einzelsiege an Monika Gerster (Vaduz), Martha Bühler,
Arnold Beck und Eduard Beck (alle Triesenberg) gingen.
Martha Bühler taucht damit erstmals an einer Nationalen
Meisterschaft an der Spitze auf, Arnold Beck fuhr die
Tagesbestzeit der Buben und wurde damit Skimeister der
jugend,
Im Dezember schliesslich konnte die neue Sesselbahn
auf das Sareiser Joch eröffnet werden. Damit waren 1963
aine Sesselbahn, ein Skilift und ein Ubungslift vorhanden,
was nach der Eröffnung des Tunnels Cnalp-Steg 1947 und
der seit 1959 auch im Winter durchgehend geöffneten
Strasse die explosionsartige Entwicklung Malbuns zum
Wintersportort ermöglichte, was von verschiedenen Ein-

1eimischen und Naturfreunden aus gutem Grund nicht
mmer gern gesehen wurde. Neu entstand 1963 der Ski-
Bob-Club Liechtenstein.
Bel den Fussballern trat 1963 ein neues Cupreglement -
Supsieger wurde erstmals der FC Schaan — in Kraft. Der
ACC Vaduz hatte sein bestes I, Liga-Jahr (3. Rang), der FC
3alzers konnte nach 14 Jahren Zugehörigkeit zur III Liga
den Abstieg nicht verhindern, die Vaduzer Senioren
arreichten den Gruppensieg und die Junioren B des FC
Auggell (gegründet 1958) wurden ebenfalls Gruppenmei-
ster, Neu entstand 1963 der FC USV Eschen-Mauren.
m Radsport kamen in Liechtenstein das I. Liechtensteini-
sche Jugendtourenradrennen in Schaan (mit den Ruggel-
‚ern Meinrad und Bertram OÖhri sowie Leonhard Büchel
als Sieger), das IV. Amateur-Rundstreckenrennen Rug-
Jell, das 9. Tourenradrennen Ruggell (Sieger Ewald Öhri,
Gerold Büchel und Hugo Walser als Erstplazierte) sowie
die II Internationale Schellenberg-Rundfahrt zur Durch-
‘ührung. Der Velo-Club Vaduz, ehemals Organisator der
zennen «Rund um Liechtenstein», veranstaltete im Juni
arstmals ein Internationales Amateuer-Nachtkriterium.
Der sieggewohnte Adolf Heeb, als Independant Teilneh-
mer an der Tour de Normandie und Tour de Suisse, siegte
zu Saisonbeginn am Strassenrennen in Brissago,
3arkrankte dann aber. Welch sportliche Tragik der Sache
anhaftete, wurde man sich bewusst, als der in zwei Jahren
zur europäischen Spitzenklasse aufgestiegene Heeb,
durch die Halserkrankung überaus behindert, zum einsa-
nen Nachzügler der grossen Rennen wurde, Ende Saison
qualifizierte er sich zum A-Amateur zurück.
KXunstturn-Meister wurde erneut Fidel Frick (Balzers),
Schützenmeister Gustav Kaufmann und bei den Leichtath-
‚eten Alois Büchel (LC Vaduz). Die schnellsten Liechten-
steiner Schüler waren über 100 m Hilmar Hasler (Real-
schule Eschen) und über 80 m Werner Hasler (Schaan).
Die Verbandsmeisterschaft des SAM konnte Manfred
Schurti (Triesen) im Motocross der Eliteklasse 250 com
als Sieger beenden.
Zu erwähnen für 1964 bleibt schliesslich die Schaffung
des Sportbeirates durch die Regierung und die Äufnung
aines Sportfonds von 200000,— Franken zur Förderung
des lechtensteinischen Sportwesens.


